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Vorwort
von Dr. Helmuth Kopf-Richter

Aus Anlass des 75jährigen Bestehens der Rheinfelder Brücke erscheint zum
Altstadtfest Rheinfelden im September 1987 eine Sondernummer der Rheinfelder

Neujahrsblätter. Diese Sondernummer stellt die Rheinfelder Brücken in
Wort und Bild vor und soll als historisch-chronologische Sammlung von alten

Zeichnungen und Stichen den «Stand» der verschiedenen Brücken Rheinfeldens

vom Mittelalter bis in die heutige Zeit festhalten.

Der Beitrag von Peter Hunziker, basierend auf den Texten von Gerda Seeger

über die «Brücken am Hochrhein», ist der 1. Teil der Brückengeschichte
Rheinfeldens und zeigt die Rheinfelder Brücke im Laufe derJahrhunderte. Der
2. Teil dazu erscheint als Hauptartikel in den Neujahrsblättern 1988 und
beinhaltet den Bau der letzten Brücke von 1905-1912.

Der Beitrag von Dr. Garabed Enézian «Rheinfelden, verewigt durch .»

gestattet uns, die Künstler und Schriftsteller näher kennenzulernen, um ihre
Botschaft im historischen Zusammenhang in Ganzheit erfassen zu können.

Für die Mitarbeit an diesem Druck gilt unser Dank besonders Herrn Arthur
Heiz, Historiker, für seine Unterstützung bei der Auswahl von geeignetem
Bildmaterial im Fricktaler Museum und Herrn Willi Schaffner, der uns beraten
und einige unbekannte Stiche aus seinem Privatbesitz überlassen hat.

Wir bedanken uns auch für die Recherchen von Frau Dr. Veronika Günther
an der Universitätsbibliothek, am Kupferstichkabinett des Kunstmuseums
und am Archiv für Schweizerische Kunstgeschichte in Basel und von Herrn Dr.
Jirair Enézian an der Bibliothèque Nationale de Paris.

Ferner gilt unser Dank folgenden Personen, die uns freundlicherweise
Unterlagen zur Verfügung gestellt haben:

Herrn Dr. med. Joseph Dinkel-Obrist, Eiken
Frau Susanne Häni, Kunsthaus Zürich
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Herrn Stefan Hausherr, Archiv der Stadtbibliothek Winterthur
Frau Angela Köhler, Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft, Zürich
Herrn Dr. Maier, Kulturreferent von der Stadt Lahr-Schwarzwald
Herrn Dr. Martig, Staatsarchiv Bern
Herrn Hans Paul, Inzlingen
Frau Dr. Elisabeth Springer und Direktor Dr. Gerhard Rill, Österreichisches

Staatsarchiv, Haus-, Hof- und Staatsarchiv, Wien
Herrn Dr. Hans Jakob Wörner, Kunsthistoriker, Neuenburg a. Rh.
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